








kann, wenn eine deutliche Mehrheit der Bevölkerung hinter dieser steht und bereit ist, sich an der 216 
Gestaltung einer demokratisch verwalteten Wirtschaft zu beteiligen. 217 
Wir erheben, um unserem Langzeitziel einer demokratisch verwalteten Wirtschaft näher zu 218 
kommen, folgende Forderungen, die kurz- bis mittelfristig umsetzbar sind: 219 
• Gesetzliche Verankerung des Konzepts der Bürgerhaushalte in der Kommunalverfassung 220 

Mecklenburg-Vorpommerns als Regelung, die in jeder Gemeinde und in jedem Landkreis 221 
Mecklenburg-Vorpommerns eingeführt werden muss. Wir wissen, dass die demokratische und 222 
verantwortungsbewusste Verwaltung von wirtschaftlichen Bereichen durch die gesamte 223 
Bevölkerung auch ein Lernprozess ist. Die Einbeziehung der gesamten Bevölkerung 224 
Mecklenburg-Vorpommerns über das Konzept der Bürgerhaushalte in die finanzielle und 225 
wirtschaftliche Verwaltung ihrer Gemeinden und Landkreise kann hierbei ein Anfang sein. 226 

• Niemand wird als bewusst demokratisch agierender Mensch geboren. Demokratisches 227 
Handeln muss vielmehr erlernt werden. Hierbei haben die Schulen eine herausragende 228 
Bedeutung. Ziel des Lernprozesses in der Schule darf deshalb nicht ein für den 229 
kapitalistischen Verwertungsprozess voll nutzbarer Mensch sein. Ziel des schulischen 230 
Erziehungs- und Lernprozesses muss vielmehr sein, Schüler_innen zu demokratisch 231 
denkenden und handelnden Menschen heranzubilden. Wir wissen, dass dies nur möglich ist, 232 
wenn Schüler_innen auch an der demokratischen Gestaltung und Verwaltung ihrer Schule 233 
beteiligt werden. Wir fordern daher die entsprechende Umstellung und Anpassung von 234 
Lerninhalten und schulischen Strukturen. 235 

 236 
Wir erheben nicht den Anspruch, mit diesen Forderungen eine umfassende Darstellung und Lösung 237 
sicherheitspolitischer Probleme anzubieten. Vielmehr sollen diese Forderungen als thematisches Input 238 
aus dem Jugendverband in den Landesverband, den Landesvorstand und in die Landtagsfraktion, die 239 
Kreise und Basisgruppen gehen, als Angebot zur weiteren Diskussion und inhaltlichen 240 
Auseinandersetzungen. 241 
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